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Die Bibel ist voll von Geschichten, die sich mit dem Alltagsleben und mit dem 
Denken und Fühlen der Menschen beschäftigen. Sie erzählt diese Geschichten 
aber nicht um zu unterhalten, sondern um dadurch das Wirken Gottes zu zeigen 
und die vielen Wege darzustellen, durch die Gott zu den Menschen spricht. 
Insofern ist es für das Leben heute bereichernd, biblische Geschichten, die ja 
Lebensgeschichten sind, der Geschichte und den Lebensläufen heutiger alter 
Menschen gegenüber zu stellen. Dadurch ergeben sich oft überraschende 
Übereinstimmungen und Einsichten, die das eigene Denken anregen und das 
Verstehen erleichtern. Unter dem Stichwort der „biografieorientierten Seelsorge“ 
vertieft sich auch unter Seelsorgerinnen und Seelsorgern die Einsicht, dass sich 
eine zeitgemäße Altenpastoral an der Biografie derer orientieren muss, für die sie 
da sein möchten, d. h. sie sollten zumindest einige Kenntnisse über Lebensläufe, 
religiöse Entwicklung und das Denken der älteren Menschen haben, die in ihrer 
Gemeinde oder in der von ihnen betreuten Gruppe zusammenkommen. 
Dieser Behelf, den uns dankenswerterweise die Geragogin Frau Heidi Khol zur 

Verfügung gestellt hat, enthält Anregungen zu solchen Gesprächen in 

Seniorengruppen. Die Modelle haben sich bereits bei zahlreichen Gruppen 

bewährt, so dass wir sie gerne einem noch größeren Kreis von SeelsorgerInnen, 

LeiterInnen von Seniorengruppen, von Bibelkreisen und anderen zugänglich 

machen wollen. Wir wünschen Ihnen eine Bereicherung für Ihre Arbeit und allen, 

die in den Gruppen zusammenkommen, ein besseres Erkennen der Wege Gottes 

in ihrem Leben. 


